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Liebe Leserinnen  
und Leser,
durch den Klimawandel werden uns die damit verbundenen Folgen und 
Gefahren in Zukunft immer stärker beschäftigen. Umso wichtiger ist 
es, dass wir mit KliGAS ein zentrales Leitprojekt zum Aufbau regionaler 
Frühwarnsysteme für Hochwasser- und Starkregen haben, das sich 
perspektivisch zu einem landesweiten System entwickeln kann. Nicht 
umsonst erreichen uns bereits viele Anfragen aus der Öffentlichkeit: 
Kommunen, Landkreise sowie Betreiber kritischer Infrastruktur und 
Institutionen der Gefahrenabwehr zeigen großes Interesse an KliGAS.

Gemeinsam mit dem LVGL hat das Umweltministerium „Saarland 3D“ 
entwickelt. Dieser digitale Zwilling kann in verschiedenen Anwendungs-
bereichen eingesetzt werden, unter anderem im Katastrophenschutz 
– ein Projekt, das das Saarland bundesweit an die Spitze bringt. „Saar-
land 3D“ hat Hochwasser- und Starkregengefahrenkarten aus dem 
Geoportal in die virtuelle Landschaft integriert, und künftig ist geplant, 
auch KliGAS-Daten für Simulationen von Hochwasser- und Starkregen-
ereignissen zu nutzen. Dies ist ein bedeutender Fortschritt, der die 
Bau-, Einsatz- und Katastrophenschutzplanung erheblich erleichtert. 
Nicht nur Landkreise profitieren davon: Auch Bürgerinnen und Bürger 
erhalten damit wertvolle Unterstützung, um Eigenvorsorge im Kontext 
von Hochwasser- und Starkregengefahr zu treffen.

Wir sind auf einem guten Weg. Daher möchte ich mich noch einmal 
herzlich für die hervorragende Zusammenarbeit des Umwelt- und 
Innenministeriums mit der htw Saar und weiteren Stakeholdern be-
danken.

Sebastian Thul
Staatssekretär für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar  
und Verbraucherschutz

Sebastian Thul 
Staatssekretär für Umwelt,  
Klima, Mobilität, Agrar  
und Verbraucherschutz
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„Durch Wissenschaft 
den Bevölkerungs-
schutz nachhaltig 
stärken und weiter-
entwickeln“. 
Mit dieser Überschrift darf ich den diesjährigen KliGAS-Fachkongress 
ebenso wie dieses Grußwort für den Tagungsband überschreiben.

Der Klimawandel ist zu einem zentralen Thema unserer Zeit geworden 
und seine Auswirkungen sind spürbar – immer häufiger treten Extrem-
wetterereignisse wie Starkregen und Hochwasser auf, welche durch 
hohe Niederschlagsintensitäten gekennzeichnet sind.

Die Flutkatastrophe im Ahrtal 2021 oder auch das Pfingsthochwasser 
im Saarland 2024 haben deutliche Zeichen gesetzt und das Sicher-
heitsumfeld unserer Gesellschaft in den vergangenen Jahren erheblich 
verändert.

Der unermüdliche Einsatz der Hilfsorganisationen, der Kameradinnen 
und Kameraden der Blaulichtorganisationen, Bürgerinnen und Bür-
ger sowie die Behörden haben einen entscheidenden Beitrag dazu ge-
leistet, dass die Schadenslage nicht höher ausgefallen ist. 

Dennoch müssen wir uns stets vor Augen führen, dass derartige Situa-
tionen immer wieder auftreten können. Entsprechend ist es essentiell 
aus der gewonnenen Erfahrung die richtigen Schlüsse abzuleiten und 
sich bestmöglich für die Zukunft zu wappnen. 

Im Kontext des Pfingsthochwassers lagen zwar Vorhersagen sei-
tens des Deutschen Wetterdienstes vor – jedoch waren vielerorts die 
Parameter des Niederschlages wie Überflutungstiefen und Fließ-
geschwindigkeiten ungewiss. 

Ein Werkzeug, um die Information einer Niederschlags-vorhersage in 
eine (drohende) Überflutung zu transformieren und (drohende) Ge-
fahren vorherzusagen, kann dabei helfen.

Genau an diesem Punkt setzt das Forschungsprojekt Klimagefahren-
abwehrsystem (KliGAS) an, beginnend mit dem Modellprojekt KliGAS 
Blies. In den kommenden fünf Jahren wird das Modellprojekt sukzessiv 
ausgebaut und mündet final im KliGAS Saarland, in welchem neben 
Gefahren durch Starkregen und Hochwasser auch Klimagefahren wie 
Hitze, Dürre, Brände und Stürme berücksichtigt werden. Zugleich er-
folgt eine Implementierung bestehender kommunaler Projekte. 

Torsten Lang  
Staatssekretär für Inneres,  
Bauen und Sport
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Kurzum wird durch dieses wegweisende Projekt genau das Instru-
ment geschaffen, das es braucht, um klimatisch bedingte Gefahren 
frühzeitig zu erkennen, einzustufen und daraus die erforderlichen 
Maßnahmen und Entscheidungen abzuleiten – sodass das gesamte 
Saarland hiervon profitierten wird. 

In diesem Zusammenhang möchte ich mich herzlich bei sämtlichen 
Partnern und Förderern bedanken: Dem Ministerium für Umwelt, 
Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz, den Kommunen – 
ganz besonders aber der HTW Saar für die kompetente Federführung 
dieses wegweisenden Projektes. 

Die gemeinsamen Anstrengungen von Ihnen allen werden flankiert 
durch das Herzensanliegen der Saarländischen Landesregierung, 
das auch das meinige ist: Nachhaltige Stärkung des Bevölkerungs-
schutzes, Weiterentwicklung und Härtung. Diesen Ansatz unter-
mauern wir durch umfangreiche Investitionen, einen deutlichen Auf-
wuchs an materiellen und personellen Ressourcen sowie strukturellen 
Anpassungen in unserem Hause. Dies ist unser gemeinsamer Beitrag 
für die bestmögliche Stärkung der Resilienz gegenüber Krisen aller 
Art.

Machen wir gemeinsam unser Saarland sicherer! 

Ihr 

Torsten Lang 
Staatssekretär für Inneres, Bauen und Sport
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Prof. Dr.-Ing. Dieter Leonhard 
Präsident der htw saar

Liebe Leserinnen  
und Leser,
die KliGAS-Fachtagung war für das Kompetenzzentrum für Klima-
folgenanpassung und Katastrophenschutz (KoK²) und für die gesamte 
htw saar ein voller Erfolg. Wir freuen uns über die starke Resonanz. 
Dem Wunsch nach einer Zusammenfassung der Inhalte kommt das 
Team vom KoK² mit dem nun vorliegenden Tagungsband nach.

Als Bauingenieur und Präsident unserer Hochschule liegt mir das 
Thema Klimafolgenanpassung in besonderer Weise am Herzen. Denn 
wir sehen bereits heute sehr deutlich, dass sich die Anforderungen 
an Planung, Bau und Betrieb unserer gebauten Umwelt spürbar ver-
ändern. Extreme Wetterereignisse wie Starkregen, Hochwasser und 
Stürme treten häufiger und intensiver auf – mit erheblichen Aus-
wirkungen auf unsere Infrastruktur und die Sicherheit der Menschen. 

Als Hochschule für angewandte Wissenschaften verstehen wir es als 
unsere zentrale Aufgabe, genau hier anzusetzen: Wir qualifizieren 
nicht nur die Fachkräfte von morgen, sondern entwickeln gemeinsam 
mit Partnern aus der Praxis Lösungen für die drängenden Fragen 
unserer Zeit. Themen wie Klimaanpassung, nachhaltige Infrastruktur, 
Digitalisierung und Resilienz sind fest in unseren Studiengängen, 
Forschungsaktivitäten und Transferprojekten verankert. Schritt-
weise wird sich KoK² auch dem „Katastrophenschutz“ in einem ganz 
anderen Kontext widmen müssen: Dem Schutz und Betrieb kritischer 
Infrastruktur und vor allem der Bevölkerung im Verteidigungsfall.

Das KoK² ist ein hervorragendes Beispiel für diese Ausrichtung. 
Hier bündeln wir interdisziplinäre Expertise und arbeiten eng mit 
Ministerien, Kommunen, Einsatzorganisationen und weiteren Ins-
titutionen zusammen. Diese Vernetzung ist entscheidend, denn die 
Herausforderungen des Klimawandels lassen sich nur gemeinsam 
bewältigen. 

Mit dem Projekt KliGAS Saarland wird dieser Anspruch in besonderer 
Weise sichtbar. Die automatisierte Generierung von Frühwarnungen, 
die flächendeckende Überflutungsprognose sowie die intelligente 
Verknüpfung von Wetter- und Pegeldaten schaffen eine neue Quali-
tät der Entscheidungsgrundlagen für Behörden, Einsatzkräfte und 
weitere Akteure. 

Aus ingenieurwissenschaftlicher Sicht ist es besonders spannend 
zu sehen, wie hier datenbasierte Modelle, technische Systeme und 
praktische Anforderungen zusammengeführt werden. Genau diese 
Verbindung von Theorie und Anwendung in enger Zusammenarbeit 
mit den Praxispartnern ist es, die die htw saar auszeichnet. Darüber 
hinaus verstehen wir uns als Impulsgeber für die Region. Wir möchten 
Innovationen nicht nur entwickeln, sondern aktiv in die Umsetzung 
bringen – im engen Austausch mit unseren Partnern und mit klarem 
Blick auf den gesellschaftlichen Nutzen. 
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Ich danke allen Beteiligten für ihr großes Engagement und die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Projekte wie KliGAS zeigen ein-
drucksvoll, was möglich ist, wenn unterschiedliche Kompetenzen 
zusammenwirken. 

Ich wünsche dem Team vom KoK² und dessen Partnern weiterhin viel 
Erfolg mit dem Projekt KliGAS und in den vielen weiteren Aktivitäten. 
Der vorliegende Tagungsband stellt die Inhalte der Fachtagung ein-
drucksvoll dar. Er soll insbesondere den Leserinnen und Lesern, die 
bisher noch nicht aktiv am KliGAS-Projekt beteiligt sind, die Projekt-
inhalte verdeutlichen und die institutionsübergreifende Zusammen-
arbeit zwischen Behörden, Hilfsorganisationen, Kommunen und den 
Entwicklern an der Hochschule stärken.

Prof. Dr.-Ing. Dieter Leonhard 
Präsident der htw saar
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Vorwort KoK²
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2024 wurde das Kompetenzzentrum für Klimafolgen-
anpassung und Katastrophenschutz der htw saar (KoK²) 
gegründet. Das Zentrum verbindet das Know How aus 
Forschungs- und Entwicklungsprojekten der Forschungs-
gruppe Wasser der htw saar der vergangenen 10 Jahre mit 
weiteren Fachdisziplinen der Hochschule. Der Umgang mit 
Naturgefahren wie Starkregen und Hochwasser, ebenso 
wie Hitze, Dürre oder Hangrutschungen stehen im Fokus 
der Forschungsarbeiten. Die Ergebnisse sind stets an-
wendungsorientiert. Damit werden Akteure in der Praxis, 
insbesondere Behörden und der Katastrophenschutz best-
möglich bei ihrer Arbeit unterstützt und Gefahren für die 
Bevölkerung verdeutlicht. Die Schaffung zukunftsfähiger 
Lebensräume im fortscheitenden Klimawandel ist eine zen-
trale Aufgabe der Forschung beim KoK².

Durch eine Vielzahl von lokalen Starkregen im Saarland 
in den vergangenen Jahren, der dramatischen Flutkatas-
trophe im Ahrtal mit vielen Toten und Verletzten im Juli 
2021 und dem saarländischen Pfingsthochwasser 2024 
wurde die Notwendigkeit eines innovativen Frühwarn-
systems für Klimagefahren offensichtlich. Die aktuell zur 
Verfügung stehenden, meteorologischen Vorhersagen sind 
zur Vorbereitung auf herannahende Ereignisse allein nicht 
ausreichend aussagekräftigt. Es wird ein Werkzeug er-
forderlich, dass beispielsweise die vorhergesagten Nieder-
schlagsmengen in Überflutungsflächen transformiert und 
daraus Warnungen generiert

Deshalb wurde gemeinsam mit den Bliesanrainerland-
kreisen St. Wendel, Neunkirchen und dem Saarpfalzkreis 
sowie dem saarländischen Ministerium für Umwelt, Klima, 
Mobilität, Agar und Verbraucherschutz und dem KoK² das 
Projekt KlimaGefahrenAbwehrSystem Blies – kurz KliGAS 

Blies – Anfang 2025 initiiert. Mittlerweile ist die erste Stufe 
des Projektes, in welcher u.a. ein umfangreiches Mess-
netz für hydrologische Daten, die Integration meteoro-
logischer Vorhersagen sowie das KliGAS-Dashboard mit 
automatisierter Datenanalyse und Alarmierung umgesetzt 
wurde, abgeschlossen. Weitere saarländische Kommunen, 
Unternehmen und Behörden haben sich zwischenzeitlich 
dem Projekt angeschlossen. Das mittelfristige Ziel ist die 
saarlandweite Etablierung von KliGAS. 

Bei der KliGAS-Fachtagung im April 2026 wurde das Projekt 
erstmals der breiten Fachöffentlichkeit vorgestellt. Über 
170 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus saarländischen 
Kommunen, Landkreisen, Ministerien, Landesbetrieben, 
Unternehmen und Hilfsorganisationen ebenso wie Interes-
senten aus Bund und Nachbarstaaten informierten sich bei 
Vorträgen und Workshops über das wasserwirtschaftliche 
Leuchtturmprojekt KliGAS in den Räumen der htw saar. 
Die Fachtagung wurde vom KoK² in Kooperation mit dem 
saarländischen Umweltministerium und mit Unterstützung 
des saarländischen Innenministeriums sowie weiteren För-
derern umgesetzt. Im nun vorliegenden Tagungsband sind 
die Präsentationen sowie die Ergebnisse der Workshops 
zusammengefasst. 

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Vortragenden, 
Unterstützern, Helfern und den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern für das große Interesse und die rege Beteiligung 
während der Fachtagung bedanken. Die institutionsüber-
greifende Zusammenarbeit ist für die Weiterentwicklung 
von KliGAS und zur Bewältigung von zukünftigen Krisen von 
zentraler Bedeutung. 

Das Team des KoK².

Team KoK²
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Tagungsprogramm

08:30 Uhr 	 Empfang und Registrierung

09:00 Uhr	 Begrüßung

Sebastian Thul  
Staatssekretär im Ministerium für Umwelt, Klima, Mobilität,  
Agrar und Verbraucherschutz

Torsten Lang  
Staatssekretär im Ministerium für Inneres, Bauen und Sport

Prof. Dr.-Ing. Dieter Leonhard  
Präsident der htw saar

Fachvorträge

9:20 Uhr 	 Vorstellung KoK²  
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Biehler, KoK²

9:45 Uhr	 F&E-Projekt KliGAS Blies 
Prof. Dr.-Ing. Alpaslan Yörük, KoK²

10:10 Uhr	 KliGAS Aktueller Stand 
Elmar Geers (M.Sc.), KoK²

10:35 Uhr	 Kaffeepause

11:00 Uhr 	 Förderung von Frühwarnsystemen nach der Förderrichtlinie Hochwasser-  
und Starkregenrisikomanagement (FRL-HWS) 
Dr. Manuela Gretzschel und Isabell Zech, MUKMAV

11:20 Uhr	 Landesweites KliGAS 
Carmen Fey, MUKMAV

11:40 Uhr	 Schwarzfallsichere Kommunikation 
Thomas Pantazidis und Thomas Meyer, 450connect

12:00 Uhr	 Mittagspause

KliGAS Fachtagung
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Workshops

13:00 Uhr 	 Übungsszenario Pfingsthochwasser 2024 im KliGAS 
Joshua Becker (M.Eng.), KoK² 
Tagungsraum

14:00 Uhr	 Ansätze zur institutionsübergreifenden Zusammenarbeit 
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Biehler, KoK² 
Tagungsraum

oder

14:00 Uhr	 Erfahrungsaustausch Nutzer und Entwickler 
Hendrik Möller-Burkamp (M.Sc.), Hydrotec 
Raum 8025
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Vorstellung  
Kompetenzzentrum für 
Klimafolgenanpassung 
und Katastrophenschutz 
der htw saar (KoK²)​  
Workshop: Ansätze zur 
institutionsübergreifenden 
Zusammenarbeit
Dipl.-Ing. (FH)  
Andreas Biehler 
Operativer Leiter KoK²
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Gründung und Leitlinien des KoK²

Gründung
Dezember 2024 aus der FG Wasser (Prof. Yörük, Prof. Dettmar, A. Biehler)
Weiteres Kompetenzzentrum zu bereits vier bestehenden KompZ
Stärkung der disziplin- und fakultätsübergreifenden Forschung an der htw saar

Leitlinien

Vernetzung 
Von Wissenschaft und Technik mit Akteuren aus der Praxis

Entwicklung
Modernster Methoden für den Katastrophenschutz

Schutz
Von Mensch, Umwelt und Infrastruktur

Zukunftsfähige Lebensräume im Klimawandel

2
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www.hydrotec.de

Vorstellung Kompetenzzentrum für Klimafolgenanpassung 
und Katastrophenschutz der htw saar (KoK²)

01.04.2026, KliGAS Fachtagung

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Biehler
Operativer Leiter KoK²

1
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Externe Partner und Netzwerk

4

Vielzahl an aktuellen und bereits abgeschlossenen Projekten.
Projektpartner:

Umweltministerium des Saarlandes (Kooperation seit 2016)
Katastrophenschutzzentrum des Landkreises St. Wendel
Landkreis Neunkirchen, Saarpfalzkreis
Energis-Netzgesellschaft
Entsorgungsverband Saar
Vielzahl saarländischer Kommunen
Forschungsstarke Unternehmen

Forschungspartner:
Hochschule Trier (1 Promotion)
Universität des Saarlandes (2 Promotionen)
IfaS Umweltcampus Birkenfeld

Wachsendes Netzwerk:
Innenministerium des Saarlandes
Landesämter (LfS, LUA, LVGL)
Ver- und Entsorgern (Wasser, Strom, Gas, Abwasser)
Hilfsdienste (Feuerwehren, THW)
IZFP, IZES
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Team
Leitung:

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Biehler (Operative Leitung)
Prof. Dr.-Ing. Joachim Dettmar (Siedlungswasserwirtschaft, Wissenschaftliche Leitung)
Prof. Dr.-Ing. Alpaslan Yörük (Wasserbau und Wasserwirtschaft, Wissenschaftliche Leitung)

Interne Partner: 
Prof. Dr.-Ing. Michael Igel (Elektrotechnik)
Prof. Dr.-Ing. Stefan Jung (Geotechnik und Baustofftechnologie)
Prof. Dr.-Ing. Frank Kneip (Leiter KompZ MIND, Mathematik, Simulation technischer Systeme)
Prof. Dr.-Ing. Löffler-Mang (Optische Mess- und Lasertechnik)

Promovierende:
Rebecca Hinsberger, M. Eng. (Promotion zu Bodenerosion abgeschlossen)
Volker Mißler, M. Eng. 
Yannick Brach, M. Eng. 
2 weitere Promotionen in Planung

12 Mitarbeitende

3

Quelle: Mats Karlsson
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KliGAS Kommunal / KliGAS Blies

KliGAS Kommunal
Erstellung Messkonzept

Einbindung und permanent-automatisierte Auswertung von 
Pegeldaten, Niederschlagsschreibern, Bodenfeuchte,…

Permanente Auswertung von Niederschlagsprognosen und 
Radardaten mit Bezug auf Warngebiete
Automatisierte Warnmeldungen

In Betrieb in Eppelborn, Rehlingen-Siersburg, Saarlouis, 
Wadgassen; weitere in Planung

6Quelle Karten dieser Folie: TopPlus Open: © GeoBasis-DE / BKG (2026)

FuE KliGAS Blies
Bliesanrainerlandkreise: St. Wendel, Neunkirchen, 
Saarpfalzkreis
Auslöser war das Pfingsthochwasser 2024
Leuchtturmprojekt in der Wasserwirtschaft

Alarmierung auf Grund umfangreicher Wetterprognose- und 
Pegeldaten, auch Hitze, Sturm, Dürre, Waldbrand

Überflutungsprognosen mit Flächen, Tiefen und 
Geschwindigkeiten

Verbesserung Niederschlagsprognosen, KRITIS, 
Schwarzfall, IT-Sicherheit, 
Erweiterung auf gesamtes Saarland geplant, ab ca. 2029
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Starkregen- und Bodenerosionsgefahrenkarten SL

Einheitliche SRGK für das Saarland veröffentlicht im April 2025 über Geoportal

Voraussichtlich Aktualisierung SRGK bis Ende 2026 auf Basis DGM1 2025

Bodenerosionsgefahrenkarten bis Ende 2026

5
Quelle DOP: © GeoBasis-DE / BKG (2026)Link zu SER-SL MapViewQuelle DOP: © GeoBasis DE / LVGL-SL (2026)
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Hangrutschmonitoring

8

Entwicklung und Erprobung von Sensorik für das 
Hangrutschmonitoring 
Geophysikalische Modellierung der Vorgänge im 
rutschenden Boden
Umfangreiches Projekt zu Hangrutschgefahren im Saarland 
derzeit in Planung (Kataster, Überwachung, Frühwarnung)
Perspektivisch Integration in KliGAS

Foto: Sperrung B406 Pfingsthochwasser, Quelle: sr.de
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3D-Pegelvisualisierung und digitaler Wasserzwilling

7

Visualisierung von Überflutungsflächen aus aktuellen Pegeldaten und berechneten 
Prognosedaten
Soll später an das Projekt Saarland 3D des LVGL gekoppelt werden
Vorprojekt zum Projekt Digitaler Fachzwilling Wasser Saarland

Zentrale Datenplattform Wasserwirtschaft Saarland
Bidirektionaler Datenaustausch
Integration von Rechenmodellen für wasserwirtschaftliche Aufgaben

Quellen: 3D-Daten: chr creating hybrid realities; Gebäude LoD2: 
LVGL; Karte: basemap.de

 

Quelle 2,5-Daten: LVGL
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Überflutungsvorsorge für KRITIS

10

Entsorgungsverband Saar (EVS) und energis-Netzgesellschaft
Landesweite Überflutungsanalyse von kritischer Infrastruktur des EVS (Kläranlagen, Pumpwerke) hinsichtlich 
Überflutungsgefahren, WebGIS
Analyse von Netzknotenstandorten Wasser und Strom in Pilotgebieten Ottweiler und Lauterbach der energis
Gefährdungsklassifizierung auf Grund der HW- und SR-Gefahrenkarten des Landes
Standortanalyse KRITIS und systemrelevanter Infrastrukturen Saarland angedacht

Quelle Karte: openstreetmap.de; Standortdaten: EVS Quelle Karte: openstreetmap.de; Standorte: energisLink WebGIS
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EU-Life AFaktive

Agroforstsysteme (AFS) zur Verbesserung des
Wassermanagements auf landwirtschaftlichen Flächen

11 Partner aus Belgien, Deutschland und den Niederlanden

5 Jahre Laufzeit (Oktober 2023 - September 2028)

Aktuell 15+ Flächen, die entwickelt und/oder untersucht werden

Eine Pilotfläche im Saarland (Wackenberger Hof)

9
Quelle: IfaS

Quelle DOP: © GeoBasis DE / LVGL-SL (2026)

Quellen: Hintergrund: Google; Grenzen: BKG, vlaanderen.be, pdok.nl
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Zukünftige Projekte

In Antragsphase:

Hangrutschgefahren (MUKMAV)

Digitaler Wasserzwilling (MUKMAV)

Lehrmethoden Bevölkerungsschutz gemeinsam mit Kompetenzzentrum MIND (BMFTR)

Einzugsgebietsbezogene HW-Schutzmaßnahmen im Gebiet Natura Ill-Theel (MUKMAV)

In Planung:

Flusswasserwärmenutzung (IZES)

Energieneutralität von Kläranlagen (EVS)

Wasserrückhalt im Wald (MUKMAV, Saarforst)

12
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Weiterbildungsangebote und Bevölkerungsinformation

11

Quelle Karte: GeoBasis-DE / BKG (2026); Bild: CEC 

Weiterbildungsangebote am CEC der htw saar
Fachanwender:in Geoinformationssysteme 

Zielgruppe: Stadt- und Raumplaner, Bauämter, Infrastruktur- und 
Verkehrsplanung,…
Professionelle Umsetzung von GIS-Projekten mit der freien Software QGIS

Bevölkerungsschutzberater:in 
Zielgruppe: Behörden, Ehrenamtler im Katastrophenschutz, 
Hilfsorganisationen,…
Absolventen sollen Ansprechpartner zum Bevölkerungsschutz für Bürger sein
Kooperationspartner: MIBS, LHS Saarbrücken

Quelle Bild: Colourbox

Bevölkerungsinformation
Hochwasserpass

Gefährdungsanalyse für 
Gebäudeeigentümer
Verbesserung der Versicherbarkeit

Empfehlungen für Maßnahmen 
und Eigenvorsorge
Kooperation mit 
Verbraucherzentrale geplant

Quelle: hkc-online.de
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Ausgangslage

Mehrere Institutionen arbeiten bereits mit KoK² bzgl. KliGAS und Vorsorgemaßnahmen zusammen

Zusammenarbeit häufig bilateral (KoK² mit einer Institution)

Viele weitere Institutionen sind an KliGAS interessiert

Landesweite Lösung ist vom MUKMAV geplant

Viele Institutionen arbeiten an lokalen/dezentralen eigenen Lösungen
Beschaffung von Messtechnik (Pegel, N-Schreiber, Bodenfeuchte,…)
Einführung von Dashboards und Alarmierungssystemen
Bürgerapps

Große Synergieeffekte bei multilateraler Nutzung von KliGAS 
Besseres Lagebild
Kostenreduktion (z.B. gemeinsame Nutzung von Pegeln)
Gemeinsame, rationalisierte Lagebewältigung
Gezielterer Einsatz von personellen, technischen und finanziellen Ressourcen

14
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www.hydrotec.de

Workshop
Ansätze zur institutionsübergreifenden Zusammenarbeit

01.04.2026, KliGAS Fachtagung

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Biehler
Operativer Leiter KoK²

13
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Aktuelle und potenzielle Nutzer von KliGAS

16

Kommunen (52) und Bevölkerung

Ver- und Entsorger (ca. 60)

Landkreise und Regionalverband (6)

Hilfsorganisationen

DRK, DLRG,…

THW, Feuerwehren

…

Weitere Institutionen

Bundeswehr

ILS

Autobahn GmbH

Frankreich, Luxemburg

Ministerien, Landes- und 
Bundesbehörden

MUKMAV, MIBS, …

LUA, Saarforst, LfS, LVGL …

Bahn, Autobahn GmbH, …

BfG

Unternehmen

Pegelhersteller

450connect

Kachelmann

Industrie und Gewerbe
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24 W O R K S H O P :  A N S Ä T Z E  Z U R  I N S T I T U T I O N S Ü B E R G R E I F E N D E N  Z U S A M M E N A R B E I T



w
w
w
.h
tw
sa
ar
.d
e/
ko
k2

Kernfragen des Workhops

Möchten Institutionen KliGAS gemeinsam nutzen?

Was bedeutet gemeinsame Nutzung?
Weitergabe von Messdaten (z.B. Pegel) zwischen den Nutzern? Ist dauerhafter Betrieb der Messtechnik gesichert?
Einsicht von Informationen zu KRITIS-Standorten?
Erstellung einheitlicher Datengrundlage zu systemrelevanten Infrastrukturen (SYSTIS)?
Gemeinsamer Serverstandort?
Einheitliche Bürgerapp?

Wie kann die gemeinsame Nutzung gestaltet werden?
Gemeinsame Nutzungsvereinbarung?
Landesweite Stufe 1?

17
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FuE-Projekt Klima-
gefahrenabwehrsystem 
(KliGAS) – Blies  ​
Prof. Dr.-Ing. Alpaslan Yörük
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Agenda

Einleitung 

Projektziele 

Ausgewählte FuE-Bausteine 

Ausblick 

201.04.2026

Partner
FITT gGmbH

Katastrophenschutzzentrum St. Wendel 
(Koordination seitens Landkreise St. Wendel, Neunkirchen, 
Saarpfalzkreis)

Hydrotec 

Kachelmann GmbH
(örtlich optimierte Radar-Messung/-Prognose)

energis-Netzgesellschaft 
(Partner Kritische Infrastruktur) 

450connect
(Datentransfer und Kommunikation im Schwarzfall)

K8 
(Alternative Visualisierungskonzepte) 

2 Fachbüros für IT-Security 
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www.hydrotec.de

FuE-Projekt Klimagefahrenabwehrsystem (KliGAS) – Blies

KliGAS-Fachtagung 
Saarbrücken, 1. April 2026

Prof. Dr.-Ing. Alpaslan Yörük

01.04.2026 1
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Einleitung

401.04.2026

Quelle: StEB

Quelle: Erich Biehler

Quelle: Gemeinde Eppelborn
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Einleitung 

Definition Hochwasser (WHG, §72 WHG) 
Hochwasser ist eine zeitlich beschränkte Überschwemmung 
von normalerweise nicht mit Wasser bedecktem Land, 
insbesondere durch oberirdische Gewässer oder durch in 
Küstengebiete eindringendes Meerwasser. 
Davon ausgenommen sind Überschwemmungen aus 
Abwasseranlagen.

301.04.2026

Hochwasserereignisse Starkregenereignisse

Quelle: LfU

28 F u E - P ro  j ekt    K limagefahrenabwehrsystem                         ( K li  G A S )  –  B lies     



w
w
w
.h
tw
sa
ar
.d
e/
ko
k2

Einleitung – bin ich persönlich gefährdet? 

HWRM-RL (3. Zyklus) 
HW-Risiko (2024)
HWGK (2025)
HWRM-Pläne (2027)

SRGK 

N100/HQ100?

HQextrem?

601.04.2026

Schönau: ~ 100 m³/s 
(HQextrem x 3,3)

Hausweiler+Horchheim ~ 390 m³/s 
(HQextrem x 5,3)

Bliesheim:  ~ 520 m³/s 
(HQextrem x 5)

Eicherscheid: 140 m³/s 
(HQextrem x 4,6)

Arloff: 280 m³/s 
(HQextrem x 5)
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Einleitung – alles Zufall? 

Klimawandel 
Anstieg Jahresmitteltemperatur 
um ca. 1°C (100 Jahre) 
Tendenz steigend 
…

Folge
Mehr Wasser kann in der warmen Luft gespeichert werden 
(1 Grad wärmere Luft à 7% mehr Wasseraufnahmevermögen)
Zunahme der Starkniederschlagsereignisse (Häufigkeit und Intensität!)
Extreme nehmen zu 
… 501.04.2026
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Projektziele 

Landesweites Frühwarnsystem 

Warnung auf Grundlage Messwerte sowie Prognosen 

Eingangsdaten
Radar-Messwerte
Radar-Prognosedaten 
Messstationen 
(Pegel, Niederschlag, etc.) 

Auswirkungsbasierte Vorhersage
(Detaillierte Überflutungsflächen) 

Hydrologische Modelle
Hydraulische Modelle
KI-Modelle

Ausfallsicheres System
Schwarzfall
Cyber-Sicherheit  

àà Warnung vor Hochwasser und Starkregen! 

801.04.2026
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Zukunftsplan Hochwasserschutz (MUKMAV)

Maßnahmen des Zukunftsplans HW-Schutz (Auswahl)
HW-Vorhersage und –warnung vorantreiben 
Saarländisches Starkregen-Frühwarnsystem entwickeln 

Aktuelle Warnungen
DWD à Niederschlagssummen in einer Region
HVZ à Vorhergesagte Wasserstände an wenigen Pegeln
Messsysteme (Pegel und Niederschlag)

Bedarf 
Information à flächendeckend + Intensität +  verständlich 

701.04.2026
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Beispiele FuE-Bausteine für Stufe 2 – Übersicht 

Datengrundlage verbessern
Analyse und Methodenentwicklung zur Verbesserung der Radarprognosen 

Prognose an Pegeln (W-/Q)
Hydrologische Modellierung mit „lebender” Kalibrierung 
KI-Modellierung à Zielpegel = f (Zulaufpegel und Niederschlag) 

Prognose Flusshochwasser
2D-Modelle/KI-Modelle 

Prognose Starkregen 
KI-Modelle/2D-GPU-Modelle/KI-Modelle 

Darstellung der Ergebnisse
Animiert
3D 
App 

Betrachtung der Unsicherheiten 

Datentransfer und Kommunikation im Schwarzfall

1001.04.2026
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Übersicht Bearbeitung Frühwarnsystem Saarland
Stufe 1 Blies

Warnungen allein auf Grundlage von DWD-Daten, Landesdaten sowie bestehender Messsysteme im EZG

Stufe 2 Blies
Optimierung der Vorhersagegüte 
(Radardaten Messung und Prognose) 
Auswirkungsbasierte Warnungen 
Einbindung Modelle (NA, HN, KI) 
Auswertung Ergebnisse zur Ableitung von Warnungen 
(Lebensgefahr, Infrastruktur, Dammbruch, …)

Stufe 3 à Landessystem 

901.04.2026

Bearbeitung abgeschlossen!  

Start im Jahr 2026

Modelle

Modellergebnisse

Niederschläge
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Beispiele FuE-Bausteine für Stufe 2 – Unsicherheiten 

1201.04.2026
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Beispiele FuE-Bausteine für Stufe 2 – KI-Modelle  

KI-Modellbausteine
Flusshochwasser
Starkregen
Niederschlag-Abfluss 

Herausforderungen
Hohe Modellgüte 
Selbstlernendes System 
mit eingebundenen Life-Daten
„Unbegrenzte” Modellgrößen

1101.04.2026

Konzept KI-Modell Starkregen
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Beispiele FuE-Bausteine für Stufe 2 – Szenariensteuerung 

Vorabanalyse von Ad-hoc-Maßnahmen

Uvm.  

1401.04.2026

w
w
w
.h
tw
sa
ar
.d
e/
ko
k2

Beispiele FuE-Bausteine für Stufe 2 – Darstellung 

Beispiele Darstellung Ergebnisse 

1301.04.2026
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www.hydrotec.de

FuE-Projekt Klimagefahrenabwehrsystem (KliGAS) – Blies

KliGAS-Fachtagung 
Saarbrücken, 1. April 2026

Prof. Dr.-Ing. Alpaslan Yörük

01.04.2026 16

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Ausblick 

Übertragung auf das gesamte Bundesland (Stufe 3)
(kommunale Unterstützung erforderlich) 

Weitere Inhalte ergänzen 
Neben Hydrologie und Hydraulik andere Modelle einbinden (Kanalnetz, ...)
Nutzung von weiteren Satellitendaten (Waldbrand etc.) 
Warnung vor Sturm 
Warnung vor Hitze
Hangrutschungen
Navigation im Ereignisfall 
Gefährdung von kritischer Infrastruktur 
Vorhersage bei Havarie-Fall 
Vorhersage bei möglichem Dammbruch/Talsperrenbruch
Bürger-App 
...

1501.04.2026
(Quelle: IMAGO / BeckerBredel)
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KliGAS – Klima Gefahren 
Abwehr System,  
Aktueller Stand
Elmar Geers (M.Sc.)
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Agenda

Was ist ein Frühwarnsystem?

KliGAS – Daten

KliGAS – Web Interface

KliGAS – Reports

KliGAS – Warnungen

15. Juni 2026 2
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www.hydrotec.de

KliGAS – Klima Gefahren Abwehr System

Aktueller Stand

01.04.2026, Saarbrücken

Elmar Geers M.Sc.

15.06.26 1
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Assimilierung verschiedenster Daten an einer zentralen Stelle
Wetterstationen
Pegel
Geländevermessungen
Niederschlagsradar
Wetterprognosen

Automatisertes Monitoring der Daten
Auswertungen
Grenzwertauswertungen
Statistische Analysen

KliGAS – Was ist ein Frühwarnsystem?

15.06.26 6
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KliGAS – Was ist ein Frühwarnsystem?

Assimilierung verschiedenster OpenData-Produkte und weiterer Datensätze an einer zentralen Stelle
Wetterstationen
Pegel
Geländevermessungen
Niederschlagsradar
Wetterprognosen

15.06.26 5
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Assimilierung verschiedenster Daten an einer zentralen Stelle
Wetterstationen
Pegel
Geländevermessungen
Niederschlagsradar
Wetterprognosen

Automatisertes Monitoring der Daten
Auswertungen
Grenzwertauswertungen
Statistische Analysen

Automatische Warnungen
Standardisierte Warnmeldungen 
(SMS, E-Mail, App)
Aktuelle Lage als Report (PDF)
Verknüpfung mit Einsatzplan
Handlungsempfehlungen
Klar Verständliche Kommunikation

KliGAS – Was ist ein Frühwarnsystem?

15.06.26 8

IInn  00,,4455  TTaaggeenn  kköönnnnttee  eess  mmiitt  eeiinneerr  WWaahhrrsscchheeiinnlliicchhkkeeiitt  vvoonn  
3355,,77%%  zzuu  eeiinneemm  NNiieeddeerrsscchhllaagg  vvoonn  110022,,4499mmmm  iinn  1188,,99  
SSttuunnddeenn  kkoommmmeenn

MMoorrggeenn  wwaahhrrsscchheeiinnlliicchh  HHoocchhwwaasssseerr  aauuff  ddeerr  HHaauuppttssttrraaßßee

TTrraaffoossttaattiioonn  aann  ddeerr  BBaahhnnhhooffssttrraaßßee  vvoonn  ÜÜbbeerrfflluuttuunngg  
ggeeffäähhrrddeett..
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Assimilierung verschiedenster Daten an einer zentralen Stelle
Wetterstationen
Pegel
Geländevermessungen
Niederschlagsradar
Wetterprognosen

Automatisertes Monitoring der Daten
Auswertungen
Grenzwertauswertungen
Statistische Analysen

Automatische Warnungen
Standardisierte Warnmeldungen 
(SMS, E-Mail, App)
Aktuelle Lage als Report (PDF)
Verknüpfung mit Einsatzplan
Handlungsempfehlungen

KliGAS – Was ist ein Frühwarnsystem?

15.06.26 7
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Aktualisierungsintevall
5 Minuten

Verfügbarkeit
2 Minuten nach aktueller 
Zeit

Zeitschritt
5 Minuten – 1 Stunde

Räumliche Auflösung
Ein Pixel entspricht 2 km²

KliGAS – Aktuelle Features – Daten – Radarniederschlag 

15. Juni 2026 10

Radarmessung des DWD vom 11.03.2026 bis 12.03.2026
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KliGAS – Aktuelle Features – Daten – Messstationen 

15. Juni 2026 9

Öffentliche Daten Nicht öffentliche Daten

Gemeinde Eppelborn

40 K li  G A S  –  K lima     G efahren        A bwehr      S ystem     ,  A ktueller         S tand  



w
w
w
.h
tw
sa
ar
.d
e/
ko
k2

KliGAS – Aktuelle Features – Interpretationshilfen 

15. Juni 2026 12

PDF-Reports

E-Mail Warnungen / SMS

Web Interface

Niederschlagsprognose

Quelle: LUBW
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KliGAS – Aktuelle Features – Daten – Niederschlagsprognosen 

15. Juni 2026 11

48h Niederschlagsprognose des DWD vom 16.05.2024 um 07:00 Uhr (Pfingstereignis)

Aktualisierungsintevall
3 Stunden

Zeitschritt
15 Minuten – 1 Stunde

Vorhersagehorizont
48 Stunden

Räumliche Auflösung
Ca. 2,4 km²

Anzahl der Vorhersagen
20 Vorhersagen gleicher 
Wahrscheinlichkeit

41E lmar     G eers     ( M . S c . )



w
w
w
.h
tw
sa
ar
.d
e/
ko
k2

KliGAS – Aktuelle Features – Web Interface

15. Juni 2026 14

Basierend auf der Niederschlagsprognose des DWD vom 16.05.2024 07:00 Uhr (Pfingstereignis)

Auswertung der Prognose
Überlagerung mit 
Warngebieten/Hotspots
Niederschlagsvorhersage 
zeitlich präzise

Warnschwellen
Standard: DWD-Grenzwerte
Individuell anpassbar

Darstellung
Warngebiete farbcodiert nach 
Grenzwert
Klick öffnet Zeitreihengrafik

Wahrscheinlichkeiten
Dunkel: Minimal zu 
erwartender Niederschlag 
(70% Ü.Wahrscheinlichkeit)
Hell: Worst-Case
(10 % Ü.Wahrscheinlichkeit)
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KliGAS – Aktuelle Features – Interpretationshilfen 

15. Juni 2026 13

Kommunikationselement: Warngebiete
Umrechnung von Gitterdaten auf Gebietsdaten
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KliGAS – Aktuelle Features – Warn-Emails

15. Juni 2026 16

Automatisierte Warnungen
Versand per E-Mail, SMS, Telefonanruf
Inhalt: Situationsbeschreibung, 
Gefahrenstatus, Link zum Web-Interface

E-Mail-Übersichtskarte
Farblich markierte Warngebiete

Vorteile
Sofortige, kanalübergreifende Alarmierung
Visuelle Darstellung
Rechtzeitige Information für 
Gegenmaßnahmen

Individualisierung
Anpassung an Einsatzpläne (Hochwasser, 
Starkregen)
Konkrete Handlungsempfehlungen 
integrierbar
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KliGAS – Aktuelle Features – PDF-Reports

15. Juni 2026 15

PDF-Berichtsfunktion
Automatische Erstellung jede Stunde
7 Tage Download-Verfügbarkeit

Berichtsinhalte
Kompakte Lagebeschreibung
Grafische Aufbereitung (Karten, Zeitreihen-
Diagramme, Histogramme)
Erläuternde Texte zu Mess- und 
Modellwerten

Zweck der Berichte
Informationsbasis für Einsatzkräfte 
Beweissicherung
Exakte Nachvollziehbarkeit von 
Entscheidungen und Warnstufen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

1715.06.26

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Biehler
E-Mail: andreas.biehler@htwsaar.de
Telefon: +49 681 58 67- 359
Mobil: 0163 2927 970

Prof. Dr.-Ing. Alpaslan Yörük
E-Mail: alpaslan.yoeruek@htwsaar.de
Telefon: +49 681 58 67-172

M.Sc. Elmar Geers
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Förderung von Frühwarnsystemen nach der 
Förderrichtlinie Hochwasser- und 

Starkregenrisikomanagement (FRL-HWS)

 Dr. Manuela Gretzschel / Isabell Zech, MUKMAV
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FRL-HWS – Errichtung kommunaler Pegel

Zukunftsplan Hochwasserschutz nach Pfingsthochwasser (17.-19.05.2024) Punkt 4: 
„Förderung kommunaler Hochwasserpegel durch neue Förderrichtlinie“ 

Voraussetzungen
• Abstimmung hinsichtlich Standort und technischer Ausstattung mit LUA 

(u.a. Kompatibilität mit Landesdatennetz)

• Darstellung der Ziele, die durch den Pegel einen maßgeblichen Beitrag zur 
Verbesserung des örtlichen Hochwasserrisikomanagements leisten sowie 

• Konzept zur Unterhaltung und Wartung 

Förderung
• Bis zu 70 % der zuwendungsfähigen Ausgaben nach FRL-HWS
• Nicht förderfähig: Betrieb und Unterhaltung von kommunalen Pegeln

Foto: Radarsensor am Mutterbach, MUKMAV, Jan. 2026

Fördergegenstand Ziffer 2.2.5
• Errichtung von kommunalen Pegeln an Gewässern dritter Ordnung zur 

Verbesserung des kommunalen Hochwasserrisikomanagements 

Seite 3 

Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen des Hochwasser- und 
Starkregenrisikomanagements (FRL-HWS)

Konzeptionelle Maßnahmen, Fördergegenstände 
• Erstellung/Aktualisierung HSVK
• Pauschale Bezuschussung der Erstellung eines standardisierten 

Hochwasserpasses für private Antragsteller (bei SR- oder HW-
Betroffenheit)

• Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung (HW-Markierungen, 
Veranstaltungen)

Bauliche Maßnahmen, Fördergegenstände
• Schaffung von Rückhalteräumen
• Maßnahmen für erosionsvermindernde Gestaltung o. 

Bewirtschaftung öffentl. Flächen
• Vertiefte (Sicherheits-)Überprüfungen nach DIN 19700
• Errichtung von kommunalen Pegeln an Gewässern dritter 

Ordnung
• Bonus für interkommunale Zusammenarbeit bei 

gebietsübergreifenden Maßnahmen im Einzugsgebiet (z.B. 
Schaffung von Retentionsraum)
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Pegelinfoblatt für Kommunen (II) 

Fotos: Pegelanlage an der Blies, MUKMAV, Feb. 2016
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Pegelinfoblatt für Kommunen (I) 

Erarbeitung: MUKMAV, LUA, HPI 

Fertigstellung: 04.06.2025

Info an Kommunen (über HPI): 06.06.2025

Auskunft 
• über verschiedene Arten von Pegeln

• den daraus gewonnenen Daten

• den Leistungen des „Hochwassermeldezentrum 

Saarland“  

• der Möglichkeit, kommunale Pegel einzurichten 

Adressaten
• Vor allen Kommunen
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• Info an Kommunen: 27.11.2025 durch HPI

• Anhang 

- neues Antragsformular 

- Anforderung Integration Messsysteme 

in KliGAS (Handreichung)

Ergänzung der FRL-HWS um Frühwarnsysteme (II)

Seite 7 

Ergänzung der FRL-HWS um Frühwarnsysteme (I)

Erlass vom 20.11.2025 
• Auf Homepage unter FRL-HWS: 

https://www.saarland.de/mukmav/DE/portale/w
asser/informationen/hochwasserschutzimsaarla
nd/starkregenvorsorge

Förderungsgegenstand Ziffer 2.2.6
• Bis zu 70 % der zuwendungsfähigen Ausgaben 

nach FRL-HWS

Nicht förderfähig
• Wartung, Betrieb und Unterhaltung von 

kommunalen Pegeln und kommunalem 
Frühwarnsystem für Hochwasser und 
Starkregen

50 F Ö R D E R U N G  V O N  F R Ü H W A R N S Y S T E M E N  N A C H  D E R  F Ö R D E R R I C H T L I N I E  

H O C H W A S S E R -  U N D  S T A R K R E G E N R I S I K O M A N A G E M E N T  ( F R L - H W S )



Seite 10 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: MUKMAV, Mai 2024
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Ergänzung der FRL-HWS um Frühwarnsysteme (III)

Inhalte der Förderung 

a) Hardware: 
• Pegel, Niederschlagsmessstation inkl. Errichtung

b) Software (siehe Handreichung)
• Dashboard (Visualisierung der Daten)

• webbasierte Datenfernübertragung (DFÜ)

• Programmierschnittstelle für externen Datenabruf 

(ideal: REST-API) 

• Wichtig: Pegeldokumentation (Foto, Koordinaten, 

Pegelnullpunkt etc.)

Ziele

• Keine Errichtung mehrerer Pegel an gleichen oder ähnlichen Standorten 

• Einfache spätere Messdatenintegration in KliGAS-Steuerungssoftware (Delft-FEWS)
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Die neue Generation  
der Frühwarnung:  
Landesweit gegen Hoch-
wasser und Starkregen​
Carmen Fey, Referat E/2, 
Wasser/Abwasser 
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Der Anlass

Nach dem Pfingsthochwasser kamen 
die 3 Landkreise Sankt Wendel, 
Neunkirchen und der Saar-Pfalzkreis 
auf das MUKMAV zu mit einer 

klaren Botschaft:

Wir brauchen ein Frühwarnsystem, das 
besser ist als die Möglichkeiten, die es 
zur Zeit gibt !

Pfingsthochwasser 2024: Überflutete Hauptstraße in Eppelborn; 
Quelle: Gemeinde Eppelborn

Landesweites KliGAS 
(Stufe 3)

Die neue Generation der Frühwarnung:
Landesweit gegen Hochwasser und Starkregen

verständlich –vernetzt - ortsgenau – vorausschauend 
- mit Wirkungsscheck

April 2026

Referat E/2
Wasser/Abwasser
Carmen Fey

https://www.facebook.com/WetterstationSaar/photos/
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Die Eigenschaften

15.06.26

Hochwasser in der Kita Sankt Johannes in Neunkirchen; Quelle: 
https://www.bistum-
trier.de/news/aktuell/news/artikel/Hochwasser-in-Neunkircher-
Kita-und-im-momentum/

verständlich

• Was bedeutet „Meldehöhe 4“ ? 
• Wo ist genau mit Überflutungen zu rechnen ?

Wir brauchen schnell verfügbare 
klar verständliche, aussagekräftige 
Informationen, die nicht interpretiert werden 
müssen, für das gesamte Blieseinzugsgebiet.

• Was bedeutet eine Wasserspiegelhöhe von 5,44 Meter am 
Pegel Neunkirchen für die Kita Sankt Johannes ?

Seite 3 

Anforderungen an das neue 
Frühwarnsystem für das 
Blieseinzugsgebiet

• Verständlich

• Vernetzt

• Verlässlich

• Ortsgenau

• Vorausschauend

15.06.26
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Der Wasserstand am Pegel sagt mir noch nicht, was das im Gelände 
bedeutet, welche Straßen passierbar bleiben, welche Häuser oder 
kritischen Infrastrukturen demnächst überflutet werden. 

15.06.26

Die Eigenschaften
ortsgenau

Quelle: Hydrologischer Jahresbericht des Saarlandes 2024

Der Pegel Reinheim 
steigt stark an ! 
Aber was heißt das 
für die 
Seniorenresidenz 
in Gersheim ?

Warngebiet der Warn-App NINA; Quelle: BBK

Meine Gemeinde 
ist rot in NINA ! 
Was wird genau 
überflutet ?

Seite 5 

Die Eigenschaften

Wir müssen beim Starkregen weg von kleinen lokalen Lösungen, die 
nur einen Teil der Informationen abdecken, kleine Gebiete betrachten. 
Wir müssen wissen, was beim Nachbarn passiert !
Die Informationen müssen zentral zugänglich sein !

15.06.26

vernetzt

Radaranlage Sankt Wendel; 
Quelle: Dirk Schäfer

Sandsäcke zum Schutz der 
Seniorenresidenz Gersheim; 
Quelle: 
https://pflege.drk.saarland/servic
e/meldungen/artikeldetail/senior
enresidenz-gersheim-evakuiert-
65-personen-betroffen

Eine Flut von Fake-News
Quelle: 
https://www.tagesschau.de/fakte
nfinder/hochwasser-flut-fake-
news-101.html
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Wir brauchen eine gemeinsame 
Lösung !

15.06.26

Die wichtigste Botschaft der Landkreise

Ministerin Petra Berg (2.v.r.) übergibt Zuwendungsbescheide für KliGAS Stufe 1 an Sören Meng (l.), 
Landrat von Neunkirchen, Udo Recktenwald (2.v.l.), Landrat von St. Wendel, und Andreas Motsch 
(r.), Geschäftsbereichsleiter Zentrale Steuerung, Sicherung und Ordnung des Saarpfalz-Kreises, bei 
der Vorstellung des Projektes „KLIGAS“ im Katastrophenschutzzentrum des Landkreises St. 
Wendel; Quelle MUKMAV

Seite 7 15.06.26

Die Eigenschaften vorausschauend

Wir müssen weiter vor das Ereignis 
kommen um besser und früher zu handeln !

17.05: 10:00 Uhr
Erste Pegel zeigen ein kleines 
Hochwasser und erreichen 
Meldestufe 1

17.05: 13:30 Uhr
An 3 Pegeln bereits großes Hochwasser 
(Meldestufe 3) überschritten

17.05: 16:30 Uhr
Bereits 4 Pegel messen 
ein sehr großes 
Hochwasser
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

Verständlich

–> aus der Praxis für die Praxis (interaktiv und bedarfsorientiert)

15.06.26

Animierte Darstellung Überflutungsflächen in 3D, Quelle: htw saar

Seite 9 

Das Projekt des landesweiten Frühwarnsystems 
KliGAS war geboren und wurde wichtiger Teil des 
„Zunkunftsplans Hochwasserschutz des Saarlandes“

15.06.26

Vorstellung „Zukunftsplan 
Hochwasserschutz“; Quelle: 
https://www.sr.de/sr/home/nachrichte
n/politik_wirtschaft/neue_hochwasser
schutz_massnahmen_von_umweltmini
sterium_vorgestellt_100.html
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

Vernetzt
-> erstmals ganzheitliches Lagebild unter Nutzung der verfügbaren Daten 

über lokale Grenzen hinaus

15.06.26

Pegel an 
Bundeswasserstraß
en; Quelle: 
https://www.pegelo
nline.wsv.de/gast/k
arte/standard

Beobachtungsmessnetze 
des DWD, Quelle: DWD

Landeseigenes 
Niederschlagsmessnetz; 
Quelle: Landesamt für 
Umwelt- und 
Arbeitsschutz

Deutsche und 
französische 

Wetterdienste z.B. 
DWD, Metéo 

France

Bundesmessnetz 
z.B.  (WSA)

Kommerziell betriebene 
Messnetze (z.B. 

Kachelmann-Wetter)

Kommunale 
Messnetze

Landesmessnetze 
z.B.

KliGAS 
3
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

Vernetzt
-> erstmals ganzheitliches Lagebild unter Nutzung der verfügbaren Daten 

über lokale Grenzen hinaus

15.06.26

Pegel an 
Bundeswasserstraß
en; Quelle: 
https://www.pegelo
nline.wsv.de/gast/k
arte/standard
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

Vorausschauend + ortsgenau für Gewässer

15.06.26

Aktueller + prognostizierter Abfluss im 
Gewässer
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

Vorausschauend im Niederschlag

15.06.26

• Aktueller Niederschlag/Radardaten/Zugrichtung Niederschlagsgebiete im Einzugsgebiet
+

• Prognose der Wetterdienste (z.B. numerische Modellvorhersagen des DWD: ICON-D2 mit 
seinen Ensemblevorhersagen) 
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

Vorausschauend + ortsgenau für Starkregen

15.06.26

• Aktueller + prognostizierter Abfluss auf dem Gelände
• Detailinformationen für sensible Bereiche und kritische Infrastruktur

Seite 15 

Stufe 3
Landesweites KliGAS

15.06.26

• Aktueller + prognostizierter Abfluss auf dem Gelände
• mit Warnpunkten, die vor vorhergesagten Überflutungsflächen warnen (hier 

am Beispiel Eppelborn)

Vorausschauend + ortsgenau für Starkregen
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

15.06.26

Vorausschauend mit weiteren Darstellungsmöglichkeiten

Aktueller + prognostizierter Abfluss auf dem 
Gelände

Saarlandweite Darstellung der Überflutungsflächen in 2D; Quelle: htw saar
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

Vorausschauend mit weiteren Darstellungsmöglichkeiten

15.06.26

Aktueller + prognostizierter Abfluss auf dem 
Gelände
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

15.06.26

Und der Zeitplan ?
Wann beginnt der Aufbau des landesweiten Systems ?

2026 

2029/2030

KliGAS 2 
(Forschungsprojekt LK WND, NK, HOM)

2025 Neue Förderung kommunaler 
Frühwarnsysteme, die FEWS-
kompatibel sind

Pilothafte Einbindung erster 
kommunaler Systeme (abh. von 
Projektstand) 

Ab 2030
Fortführung des landesweiten 
Ausrollens

Parallel zu KliGAS 2

Im F+E Pegel 3D in Eppelborn 
wird ein Instument zur 3D 
Visualisierung von Pegeldaten 
entwickelt.

2025 

KliGAS 1
(Forschungsprojekt LK WND, NK, HOM)
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Stufe 3
Landesweites KliGAS

Wirkungs-Check 
(Vorab-Analyse von Ad-Hoc-Maßnahmen durch Web-
basierte Szenariensteuerung) 

15.06.26

• Wie würde sich eine Maßnahme wie 
(z.B. Sandsäcke, mobiler 
Hochwasserschutz, Gräben) 
auswirken?

Während des Ereignisses, ohne große 

Rechenzeiten = wichtiges Entscheidungsunterstützungstool

Beispielscreenshots; Quelle htw saar 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

15.06.26

Überflutung Pfingsthochwasser; Quelle: Christof Kinsinger, HPI
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Übertragung kritischer 
Messdaten – Ausfall-
sicher, unabhängig, 
verlässlich
Thomas Pantazidis und 
Thomas Meyer, 450connect
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Mit 450connect in eine sichere Zukunft
Das Netz für Deutschlands Sicherheit

• Auftrag zum Aufbau eines bundesweiten 450-MHz-
Netzes für kritische Infrastruktur

• Mission: Sichere Digitalisierung und Vernetzung 
kritischer Infrastrukturen

• Kommunikation, wenn es darauf ankommt – auch in 
Krisenlagen

• Für Verwaltung, Energie, Wasser, Verkehr und weitere 
KRITIS-Sektoren

• Unabhängiges nationales Netz – Planung, Betrieb und 
Kontrolle in Deutschland

• Diskriminierungsfreier Zugang für Betreiber kritischer 
Infrastruktur

1

Übertragung kritischer Messdaten 
Ausfallsicher, unabhängig, verlässlich
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• über 40 Hersteller bieten 
450-MHz-fähige Geräte an

• 450connect prüft alle 
Geräte auf Netzverträglich-
keit und Performance

• White gelistete Geräte 
geben Ihnen ein zusätzliches 
Maß an geprüfter Sicherheit 
und Zuverlässigkeit im 
Betrieb

Das globale 450 MHz Ökosystem
Übersicht der Hersteller

§ Geopolitische Spannungen steigern Relevanz 
einer
sicheren, hochverfügbaren Kommunikation für
kritischen Infrastrukturen

§ Ermöglichung vieler Staaten für LTE450-
Technologie, die bestmögliche Resilienz, 
Versorgung und Wirtschaftlichkeit bietet.

§ Deutschland ist u.a. aufgrund der Energiewende 
ein
weltweites Leuchtturm-Projekt.

§ Mittlerweile sind weitere Global Player an Bord: 
 Mit Saudi Aramco setzt das größte Industrie- 

unternehmen der Welt auf LTE450 und mit 
Qualcomm wird das weltweit führende 
Mobilfunkchip-Unternehmen nach LTE-M nun 
auch LTE450 unterstützen. 

LTE450-Technologie setzt sich durch – weltweit 
Deutschland als Leuchtturm, Global Player an Bord 
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Geopolitische Bedrohungen

Extremwetter-Ereignisse

Cyberangriffe

Stromausfälle

Geringe Krisenresilienz

Gefahrenlage 2026
Zunehmende Risiken für 
kritische Infrastrukturen

450connect – Eine starke Gemeinschaft
Wer sind wir

• Starke Gesellschafterbasis: 
Zusammenschluss von über 
70 Unternehmen aus kritischen 
Infrastrukturen

• Hoher Anteil kommunaler Eigentümer 
und Träger

• Starke Verankerung in der Energie- und 
Versorgungswirtschaft

• Hohe sicherheits- und KRITIS-
Relevanz der Gesellschafter

• Hohe Investitionskraft für langfristige 
Infrastrukturprojekte
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• Autarker Betrieb durch Nutzung von Solarenergie und 
Batteriespeichern 

• Optimiert für geringe Datenmengen bei gleichzeitig 
höchster Verfügbarkeit

• Zuverlässiger Betrieb auch unter Extrembedingungen,

• Unterstützung der überregionalen Zusammenarbeit, 
zum Beispiel Gewässergemeinschaften

• Sprachkommunikation in Krisenlagen- und 
Einsatzlagen

Herausforderungen 
Kommunikationsanforderungen 
bei Pegelmessstellen

• Hochwasser-Frühwarnsysteme sind ein zentraler 
Bestandteil kritischer Infrastruktur

• Pegel- und Sensorstationen befinden sich häufig in 
Flusstälern und abgelegenen Regionen

• Anbindung über unterschiedliche 
Kommunikationswege

• Öffentliche Mobilfunknetze bieten häufig keine 
garantierte Verfügbarkeit & keine priorisierte 
Datenübertragung

Resiliente Kommunikation
Wasserpegel und 
Hochwassermonitoring

-> Zuverlässige Hochwasserwarnung setzt 
hochverfügbare Datenübertragung 
voraus.
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LWL-Backbone / PoP

Kunden Data Center

Kunden-LWL

Ein schwarzfallfestes Funknetz 
ausgelegt für mindestens 72 Stunden Notstrombetrieb

• Georedundante Netztopologie für 
maximale Ausfallsicherheit

• Nutzung der 65.000 KM langen 
Dark-Fiber-Infrastruktur der 
GasLINE

• Resiliente und hochverfügbare 
Funkinfrastruktur mit über 1700 
Funkstandorten im Endausbau

• Redundante Backbone-Anbindung 
aller Funkstandorte

• Eigenständiges, geschlossenes 450-
MHz-Netz

Was eignet 450MHz für das 
Gewässermonitoring
Unsere Alleinstellungsmerkmale

Bundesweite 
Netzabdeckung

Priorisierung von 
Anwendungen
gemäß Kritikalität

Leistungsfähigkeit und
Wirtschaftlichkeit dank
standardisierter Mobilfunktechnik

Langfristige Bereitstellung
der Technologie für hohe
Investitionssicherheit

Hohe Sicherheit durch
geschlossene Nutzergruppen und 
autarke Netzinfrastruktur

Garantierte Systemverfügbarkeit
mittels Notstromversorgung durch 
Speicheraggregate für mindestens 
72h
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Einsatzmöglichkeiten 450 MHz Funknetz 
Sprachkommunikation

Krisenstäbe

Verwaltungsstab

Katastrophenstab

Einsatzleitung

Störungsbeseitigung

Einsatzkoordination

Betriebskommunikation

Schaltgespräche

Spedition

Sicherheitsdienst

Gesundheitsämter

KRITIS Unternehmen

Organisationsübergreifende Kommunikation

Ordnungsamt

Straßenmeisterei

Technischer Außendienst

Leitstelle

Justiz

Katastrophenschutz Leuchttürme

Einsatzmöglichkeiten 450 MHz Funknetz
Hochverfügbare Datenübertragung

14

Gewässer:

Pegelstände, Qualität, 
Durchflussmengen, 

Frühwarnsysteme, …

Wetterdaten:

Temperatur, Niederschlag, Luftdruck, 
Windgeschwindigkeit…

Strahlungsmessung:

Ionisierende Strahlung, UV-
Strahlung, elektromagnetische 

Strahlung, …

Energiewirtschaft: 

Netzsteuerung & -überwachung, Smart 
Meter, Gasspeicher, 

Gasdruckregelanlagen, …

Wasserwirtschaft: 

Füllstände, Wasserwerke, Pumpwerke, 
Schieber, Netzüberwachung, …
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Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
–wir freuen uns auf den Austausch-

www.450connect.de

Thomas Meyer
Key Account Manager 
Öffentliche Einrichtungen

M + 49 1520 953 8955
thomas.meyer@450connect.de

Thomas Pantazidis
Key Account Manager 
Öffentliche Einrichtungen

M + 49 1520 5821497 
thomas.pantazidis@450connect.de
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Workshop: 
„Übungsszenario 
Pfingsthochwasser 2024 
im KliGAS“​
Joshua Becker (M.Eng.)
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Pfingsten 2024 Auswertung: 1–Stunden Summe

01.04.2026 2

Von einem Starkregen wird 
üblicherweise gesprochen, 
wenn innerhalb kurzer Zeit 
hohe Mengen an Niederschlag 
fallen

Der DWD spricht ab 15 mm/h 
von „Starkregen“

Werte an Pfingsten:
tendenziell im Bereich 5-15 mm

w
w
w
.h
tw
sa
ar
.d
e/
ko
k2

www.hydrotec.de

Fachtagung

Übungsszenario Pfingsthochwasser 2024 im KliGAS

01.04.2026, Saarbrücken

Joshua Becker (M.Eng.)

01.04.2026 1

73Joshua       B ecker      ( M . E ng  . )



w
w
w
.h
tw
sa
ar
.d
e/
ko
k2

Warnstufen DWD

01.04.2026 4

Stufe Symbol Warnereignis Schwellenwert
1 We%erwarnung Starkregen -

Dauerregen -

2 Warnung vor markantem We%er Starkregen 15 - 25 l/m² in 1 Stunde

20 - 35 l/m² in 6 Stunden

Dauerregen 25 - 40 l/m² in 12 Stunden

30 - 50 l/m² in 24 Stunden

40 - 60 l/m² in 48 Stunden

60 - 90 l/m² in 72 Stunden

3 Unwe%erwarnung heDiger Starkregen 25 - 40 l/m² in 1 Stunde

35 - 60 l/m² in 6 Stunden

ergiebiger Dauerregen 40 -70 l/m² in 12 Stunden

50 -80 l/m² in 24 Stunden

60 -90 l/m² in 48 Stunden

90 - 120 l/m² in 72 Stunden

4 Warnung vor extremem Unwe%er extrem heDiger Starkregen > 40 l/m² in 1 Stunde

> 60 l/m² in 6 Stunden

extrem ergiebiger Dauerregen > 70 l/m² in 12 Stunden

> 80  l/m² in 24 Stunden

> 90 l/m² in 48 Stunden

> 120 l/m² in 72 Stunden

Eher extrem ergiebiger 
Dauerregen als Starkregen !

Größere Teile des Saarlandes 
lagen bei über 80 mm in 24 
Stunden

Anhand der vom DWD 
definierten Grenzwerte kann 
daher beim Pfingstereignis eher 
von einem Dauerregenereignis 
gesprochen werden
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Pfingsten 2024 Auswertung: 24–Stunden Summe

01.04.2026 3

24 – Stunden Summe: 
deutlich höhere Werte

Meist zwischen 60 – 120 mm 
in 24 Stunden
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Das Pfingstereignis in Bildern 

601.04.2026

Quelle: Gemeinde Wadgassen
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Das Pfingstereignis in Bildern 

Platzhalter
Platzhalter

501.04.2026

Quelle: Gemeinde Wadgassen

Quelle: Gemeinde Eppelborn
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Übungsszenario – Allgemeines

801.04.2026

Betrachtung des Übungsszenarios 
im Gebiet der Gemeinde 
Eppelborn:

Im Forschungsprojekt in Eppelborn 
werden verschiedene Ansätze im 
Bereich „Auswirkungsbasierter 
Prognose“ erprobt.
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Übungsszenario – Allgemeines

701.04.2026

Betrachtung des Übungsszenarios 
im Gebiet Blies:

Im Rahmen des Projektes KliGAS 
Blies wird das Einzugsgebiet der 
Blies betrachtet.
Kooperation mit den Landkreisen 
Sankt-Wendel, Neunkirchen und dem 
Saar-Pfalz-Kreis 
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Live–Demo: Übungsszenario 

1001.04.2026
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Übungsszenario – Die erste Warnmail 

901.04.2026

Was passiert im Ernstfall?

Sie erhalten eine Warnung mit Informationen zur 
prognostizierten Gefahrenlage per E-Mail, SMS oder 
Anruf.

In dieser Nachricht erhalten Sie weiterführende 
Informationen und den Hinweis auf den 
passwortgeschützten Web-Client.
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Betrachtung eines einzelnen 
Gebietes zum allgemeinen 
Verständnis

T0 ist der aktuelle Zeitpunkt im 
System

Links davon der gemessene 
Niederschlag, einmal in 1h-Schritten 
und einmal als rückschreitende 
Summe (schwarze Ganglinie)

Rechts davon der prognostizierte 
Niederschlag für das sehr 
wahrscheinliche, wahrscheinliche und 
unwahrscheinliche Ereignis

Zeitslider am unteren Bildschirmrand 
ermöglicht die Betrachtung des 
Systems zu unterschiedlichen 
Zeitschritten

Blies – Bexbach Starkregen 1h

01.04.2026 12

T0Gemessener 
Niederschlag

Prognostizierter 
Niederschlag

Zeitslider
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Einzugsgebiet Blies am 16.05.24 – 02:00 Uhr

1101.04.2026

Systemzustand zum Zeitpunkt der 
Warnung: 16.05.2025 – 02:00 Uhr 

Keine erkennbare Überschreitung 
der Warngrenzen, alle Gebiete 
„grün“

Warnung bezog sich auf 
„Dauerregen“, nicht „Starkregen“

Zur Erinnerung: Pfingstereignis war 
von Dauerregen geprägt, nicht von 
Starkregen
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Bewegen des Zeitsliders auf den 
Zeitpunkt der Warnung, den 
17.05.2024 – 15:00 Uhr

Entsprechende Einfärbung der 
betroffenen Gebiete auf Basis der 
überschrittenen Warnstufe (hier: 
Warnstufe 2)

Blies – Bexbach Dauerregen 24h – 15 Uhr

01.04.2026 14

w
w
w
.h
tw
sa
ar
.d
e/
ko
k2

Betrachtung des gleichen 
Warngebietes für das Dauerregen-, 
statt des Starkregenereignisses

Prognostiziert waren bis zu 80 mm in 
24h mit dem wahrscheinlichen 
Ereignis

Blies – Bexbach Dauerregen 24h

01.04.2026 13
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Blies – Warnbericht vom 16.05.2024 02:00 Uhr

01.04.2026 16

Die automatisch stündlich erstellten 
Berichte sollen einen einfachen Überblick 
über die Gesamtlage geben.

In den selbsterklärenden Dokumenten sind 
Informationen zum bereits gefallenen, sowie 
den prognostizierten Ereignissen enthalten.

Sie können von den verantwortlichen 
Personen des Katastrophenschutzes direkt 
an die Einsatzkräfte von beispielsweise 
THW und/oder Feuerwehr weitergeleitet 
werden.
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Blies – Johannesbach Dauerregen 24h – 15 Uhr

1501.04.2026

Betrachtung einer der Kopfgebiete im 
Landkreis Sankt-Wendel

Keine größere Abweichung zum 
prognostizierten Ereignis in Bexbach

Zum Zeitpunkt des Pfingstereignisses 
waren weite Teile des Saarlandes zur 
gleichen Zeit betroffen, daher sind 
auch keine größeren Abweichungen 
innerhalb der einzelnen Gebiete zu 
erwarten.
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Forschungsgebiet Eppelborn – Dauerregen 24h

1801.04.2026

Zum Dauerregenereignis zeigt sich 
nach Verschieben des Zeitsliders 
eine erste Betroffenheit am 
17.05.2024 um 08:00 Uhr im Bereich 
des Wiesbachs

Überschreitung der Warnstufe 1
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Forschungsgebiet Eppelborn – Starkregen 1h

1701.04.2026

Wie schon im Gebiet Blies zuvor, ist 
auch in Eppelborn keine initiale 
Gefährdung durch Starkregen mit 
1h–Intensität erkennbar.

Alle dargestellten Gebiete sind 
„grün“, keine Warnstufe wird hier 
überschritten.
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Forschungsgebiet Eppelborn – Wiesbach - Genauigkeit

2001.04.2026

3 Stunden später, am 17.05.2024 – 
11:00 Uhr, wird in allen Eppelborner 
Warngebieten mindestens die 
Warnstufe 1 mit dem 
wahrscheinlichen Ereignis 
überschritten.

Im Bereich des Wiesbachs wird die 
Warnstufe 2 mit ca. 100 mm in 24h 
überschritten.

Ein Vergleich mit den nach dem 
Ereignis gemessenen Niederschlägen 
zeigt, dass diese Prognose bereits 
sehr nahe an der Realität war.
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Forschungsgebiet Eppelborn – Wiesbach

1901.04.2026

Wie schon im Gebiet Blies zuvor, ist 
auch in Eppelborn keine initiale 
Gefährdung durch Starkregen mit 
1h–Intensität erkennbar.

Alle dargestellten Gebiete sind 
„grün“, keine Warnstufe wird hier 
überschritten
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Auswirkungsbasierte Prognose – Starkregen - Karte

2201.04.2026

Auswirkungsbasierte Prognosen 
werden aktuell im Rahmen des 
Forschungsprojektes in Eppelborn 
erprobt.

Hier dargestellt sind die 
Überflutungsflächen auf Basis der 
sehr wahrscheinlichen, 
wahrscheinlichen und 
unwahrscheinlichen 
Niederschlagsprognosen.

Die dargestellten Flächen wurden live 
gerechnet, aktuell dauern diese 
Simulationen 4-6 Minuten.
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Auswirkungsbasierte Prognosen

2101.04.2026
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Eppelborn – Pegeldaten + Prognose

2401.04.2026

Im Forschungsgebiet wird mit einem 
Mix aus historischen und 
prognostizierten Pegeldaten 
gearbeitet.

Dargestellt sind diese Daten hier für 
die Pegel, die auch 2024 zum 
Zeitpunkt des Pfingstereignisses 
bereits installiert waren.
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Auswirkungsbasierte Prognose – Starkregen - Pegel

2301.04.2026

Weiterhin werden virtuelle 
Pegelpunkte abgebildet.

Dadurch ergeben sich zahlreiche 
Möglichkeiten, wie beispielsweise 
Pegelpunkte im Bereich kritischer 
Infrastruktur, Feuerwehr, 
Krankenhäuser, Altenheime oder 
Polizei. 

Im Starkregenfall können dann für 
diese Pegel, bei prognostizierter 
Überschreitung bestimmter 
Warngrenzen, ebenfalls automatisiert 
Warnungen per Mail oder SMS 
verschickt werden.
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Eppelborn – Pegel Wiesbach Koßmannstraße

2601.04.2026

Der Pegel an der Koßmannstraße 
wird etwa 2 Stunden später, um 
13:00 Uhr überströmt.

Um 20 Uhr ist erkennbar, wie die 
Pegelkurve dann wieder abnimmt.
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Eppelborn – Pegel Landhaus Bradl

2501.04.2026

Betrachtet wird hier als erstes der 
Pegel am Landhaus Bradl.

Gegen 11 Uhr am 17.05 erreicht 
dieser Pegel scheinbar ein Plateau 
bei 150 cm. 

Grund dafür war, dass er bis ca. 
21:30 Uhr vollkommen überströmt 
war. 

Erst danach ist erkennbar, wie die 
Pegelkurve abnimmt.

85Joshua       B ecker      ( M . E ng  . )



w
w
w
.h
tw
sa
ar
.d
e/
ko
k2

Auswirkungsbasierte Prognose – Flusshochwasser

2801.04.2026

Hier dargestellt ist der zweite Ansatz 
zur auswirkungsbasierten Prognose.

Dynamisch importiertes Modell auf 
Basis von Pegelprognosen.

Die Legende zeigt eine Übersicht 
bezüglich der Einfärbung. 

Von blau zu rot zu schwarz je tiefer 
das Wasser und je schneller die 
Geschwindigkeit.
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Eppelborn – Pegel Schleidstraße

2701.04.2026

Der Pegel Schleidstraße erreicht am 
17.05 gegen 14 Uhr seinen 
Höchststand mit etwa 1,70 m.

Deutlich über den 10-15 cm an den 
Tagen vor dem Ereignis. 

Anhand des maximalen 
Pegelstandes (hier 1,70 m) kann im 
Forschungsgebiet dynamisch ein 
passendes Modell, welches das 
Gewässer abbildet, importiert und 
dargestellt werden.
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Auswirkungsbasierte Prognose – Flusshochwasser

3001.04.2026

Der dargestellte, simulierte Bereich 
am Europaplatz in Eppelborn passte 
annähernd genau den tatsächlichen 
überfluteten Bereichen.

Der Durchlass des Bauwerks am 
Europaplatz konnte diese 
Wassermassen nicht bewältigen.

Teile der Straße sowie des 
Parkplatzes Kik/Aldi waren überflutet.
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Auswirkungsbasierte Prognose – Flusshochwasser

2901.04.2026

Im Bereich des Pegels an der 
Schleidstraße beträgt der Pegelstand 
im Modell 1,77 m.

Generell können im Modell die 
Wasserstände und 
Fließgeschwindigkeiten an beliebigen 
Punkten abgefragt werden.
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Auswirkungsbasierte Prognose – Flusshochwasser

3101.04.2026

Quelle: Gemeinde Eppelborn

Quelle: Eigene Aufnahme
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Workshop:  
„Ansätze zur  
institutionsübergreifenden 
Zusammenarbeit“
Dipl.-Ing. (FH)  
Andreas Biehler, KoK²
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Unter der Leitung von Andreas Biehler diskutierten die Teil-
nehmenden des Workshops – darunter Vertreter*innen aus 
Ministerien, Behörden, Landkreisen, Kommunen, Ver- und 
Entsorgern, Unternehmen sowie Hilfsorganisationen – wel-
che Aspekte für eine institutionsübergreifende Zusammen-
arbeit zur Entwicklung und Nutzung des KlimaGefahren-
AbwehrSystems zu berücksichtigen sind. Ein Ziel bei der 
zukünftigen Ausweitung des Systems ist es, einheitliche 
Standards zu schaffen und potenzielle Synergieeffekte 
zwischen den Institutionen, zum Bespiel bei Aufbau von 
Messnetzen oder der Bereitstellung von Daten, bestmög-
lich zu nutzen.

Aktuell erfolgt die Zusammenarbeit zwischen dem KoK² 
und den beteiligten Institutionen überwiegend bilateral. 
Viele Akteure entwickeln lokale und dezentrale Lösungen 
in den Bereichen Messtechnik, Alarmierungssysteme oder 
Bürger-Apps. Eine multilaterale Nutzung von KliGAS (siehe 
Abbildung 1) könnte jedoch erhebliche Synergieeffekte ent-
falten und einen gezielteren Einsatz personeller, techni-
scher und finanzieller Ressourcen ermöglichen.

Im Fokus des Workshops standen drei Kernfragen:

1.	 Möchten Institutionen KliGAS gemeinsam nutzen?
2.	 Was bedeutet gemeinsame Nutzung?
3.	 Wie kann die gemeinsame Nutzung gestaltet werden?

Die Diskussionen zu diesen Fragen deckte verschiedene 
zentrale Themen ab, darunter die Weitergabe von Mess-
daten, der Umgang mit Informationen zu KRITIS-Stand-
orten sowie die Notwendigkeit einheitlicher Standards. 
Dabei zeigte sich ein breiter Konsens: Angesichts des wert-
vollen Beitrags, den KliGAS bereits in seiner aktuellen Ent-
wicklungsstufe zur Bewältigung von Sturzfluten und Hoch-
wässern leistet, sprachen sich die meisten Teilnehmenden 
ausdrücklich für einen landesweiten Ansatz aus, um eine 
fragmentierte Entwicklung isolierter Einzellösungen zu ver-
meiden und die angestrebten Synergieeffekte bei Ressour-
cen und Standards voll auszuschöpfen.

Als konkretes Ergebnis des Workshops wurde die Ein-
richtung eines Arbeitskreises beschlossen. Dieser hat die 
Aufgabe, Vorschläge für eine formale Kooperationsverein-
barung zu erarbeiten, die die Grundlage für eine struktu-
rierte, multilaterale Zusammenarbeit schafft. Regelungen 
müssen beispielsweise zu Wartung und Betrieb gemeinsam 
benutzter Messsysteme getroffen werden. Damit soll der 
Weg für eine effizientere institutionsübergreifende Zu-
sammenarbeit im KlimaGefahrenAbwehrSystem geebnet 
werden.

Abbildung 1: Von der bilateralen zur multilateralen Zusammenarbeit im KliGAS

Landkreise und 
Regionalverband

Landkreise und 
Regionalverband

Hilfsorganisationen
Hilfsorganisationen

Ministerien, Landes- 
und Bundesbehörden

Bilaterale Zusammenarbeit Multilaterale Zusammenarbeit

Ministerien, Landes- 
und Bundesbehörden

Weitere  
Institutionen

Weitere  
Institutionen

Kommunen 
und Be-
völkerung

Kommunen und  
Bevölkerung

Ver- und Entsorger

Ver- und  
Entsorger

Unternehmen

Unternehmen
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Workshop: 
„Erfahrungsaustausch 
Nutzer und Entwickler“​
Hendrik Möller-Burkamp 
(M.Sc.), Hydrotec
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Nach der Vorstellung des KlimaGefahrenAbwehrSystems 
(KliGAS) anhand des Pfingsthochwassers 2024 im Vortrag 
„Übungsszenario Pfingsthochwasser 2024 im KliGAS“, 
fanden sich etwa 30 Anwenderinnen und Anwender im 
Workshop „Erfahrungsaustausch Nutzer und Entwickler“ 
zusammen. Der Workshop wurde von Hendrik Möller-Bur-
kamp von der Firma Hydrotec moderiert und von Prof. Dr.-
Ing. Alpaslan Yörük und Joshua Becker vom KoK² unter-
stützt.

Im Workshop sammelten die Entwickler von KliGAS Feed-
back aus den Perspektiven des Katastrophenschutzes und 
der öffentlichen Verwaltung. Vertreten waren Feuerwehr 
und THW sowie Gemeinde-, Kreis- und Landesbedienstete. 

Der Fokus dieses Workshops lag auf der Anwendung des 
aktuellen Entwicklungsstandes von KliGAS und war aus-
gelegt auf den Austausch der Personen, die das System im 
Ereignisfall nutzen. Auch die zukünftige Weiterentwicklung 
soll mit Hilfe der Rückmeldungen aus dem Publikum mög-
lichst praxisnah gestaltet werden. Folgende Themen wur-
den dabei besprochen:

•	 Eindruck vom aktuellen Entwicklungsstand von KliGAS
•	 Konkrete Einbindung des Systems in die eigene Arbeit 

/ die eigenen Prozesse
•	 Weiterentwicklungen in der Zukunft

Schon bei der Diskussion des ersten Themenfeldes über 
den aktuellen Entwicklungsstand von KliGAS wurde 
der Mehrwert von KliGAS für die Arbeit in der Gefahren-
abwehr vom Publikum bestätigt. Gerade die Aggregation 
verschiedenster Datenquellen in einer Oberfläche und die 
modellgestützte Ableitung konkreter Auswirkungen vor Ort 
wurden als wichtige Arbeitserleichterungen empfunden. Bei 
der Handhabung der Weboberfläche wurden verschiedene 
Meinungen deutlich. Fachanwender:innen wünschten sich 

noch detailliertere Einblicke in Modellergebnisse, wohinge-
gen fachfremde Anwender:innen nach einer intuitiveren, 
reduzierteren Darstellung der Daten baten. Beiden An-
forderungen gerecht zu werden, wird eine der zukünftigen 
Kernaufgaben in der Weiterentwicklung von KliGAS. 

Eine möglichst zeitnahe Erweiterung des aktuellen Ent-
wicklungsstandes von KliGAS für Kommunen und Land-
kreisen auf das gesamte Saarland war ein weiterer Wunsch 
aller Teilnehmer:innen.

Die Schilderungen zum Themenfeld der konkreten, selbst-
ständigen Nutzung von KliGAS zeigten ein ein ähnlich 
komplexes Bild auf. Je nach Funktion und Gemeinde wird 
das System entweder als zentrale Anwendung im Über-
flutungsfall genutzt oder in Kombination mit anderen Soft-
ware-Lösungen zur Lagebeurteilung verwendet. Gerade für 
diese Interaktion von KliGAS mit bestehenden Abläufen und 
Anwendungen sind die Entwickler auf das Feedback aus 
den Benutzergruppen angewiesen. 

hendrik.burkamp@hydrotec.de
andreas.biehler@htwsaar.de
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